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Objekt: Porträt Friedrich Gottlieb
Klopstock, gemalt von Johann
Caspar Füssli d. Ä.

Museum: Städtische Museen Quedlinburg /
Klopstockhaus
Schlossberg 12
06484 Quedlinburg
03946/2610
klopstockhaus@quedlinburg.de

Sammlung: Varia oder ´Kunstsammlung´

Inventarnummer: V/78/K1

Beschreibung
Klopstock, als gefeierter Jung-Dichter, wurde während seines Aufenthaltes in Zürich
1750/1751 von Johann Caspar Füssli d. Ä. gemalt. Ewald von Kleist kaufte das Gemälde in
Zürich (1752) und übergab es auf der Rückreise (1753) in Halberstadt an seinen Freund
Johann Wilhelm Ludwig Gleim. Auf der Gemälderückseite findet sich eine nicht mehr
vollständig zu entziffernde Pinselschrift, die lautet: "Klopstock gemalt zu Zürich von…
[unleserlich] und Gleimen geschenkt von Kleist". Gleim schenkte Meta Klopstock, der ersten
Frau des Dichters, das Gemälde. Aus dem Besitz der Nachkommen einer Cousine Klopstocks
wurde es dem Klopstockhaus übereignet.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Darstellung: 47,5 x 38 cm; mit Rahmen: 67,5

x 59,5 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1750
wer Johann Caspar Füssli (der Ältere) (1706-1782)
wo Zürich

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Friedrich Gottlieb Klopstock (1724-1803)

https://st.museum-digital.de/object/1429


wo

Schlagworte
• Gemälde
• Porträt
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